Texte zum Krankensonntag, 6.3.2005

Besinnung vor der Krankensalbung

Lass dich salben auf die Hand

mit kostbar-heilendem Öl.

Deine Handmitte sei zärtlich berührt,

damit du erinnerst wirst

wie deine Lebenslinien immer schon 

im Hoffnungsbuch aufgezeichnet sind.

Lass dich salben auf die Stirn

mit feinriechenden Essenzen,

damit deine Gedanken

nicht in die Spirale der Angst sich verfangen,

sondern immer neu zu vertrauensvoller Weite geöffnet werden.

Lass dich salben auf dein Herz

in Erinnerung an die Zusage der Verwandlung,

damit deine Verhärtungen sich lösen

und Gott dich neu mit seiner Zuwendung anrührt.

Segen

Der Herr segne 

und stehe dir bei in deiner Not.

Er überlasse dich nicht

dem Abgrund der Hoffnungslosigkeit.

an dessen Rand deine Füße stehen.

Er sei dein Schutz und dein Halt,

wenn du die Enge der Verzweiflung spürst.

Er halte Seine sanften Hände über dir,

Er führe dich durch den Tunnel der Dunkelheit

ins Licht neuer Hoffnung.

Deinen wankenden Fuß,

der nicht weiß, ob es nächste Schritte gibt,

lasse er wieder guten Boden spüren

so wie in der Mitte der Nacht der neue Tag beginnt.

Er lenke deinen Blick auf die Weite des Himmels,

und die Vielzahl Seiner Wege.

Sie wollen uns in die Freiheit führen

und in den Trost.

Das gewähre dir der Gott,

der das Leben geschaffen 

und dessen Sohn die Kranken geheilt hat:

ja, Er segne dich. Amen.

